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Wir sind 50.000!
Probezeit am PP Dortmund beendet – da war es für Judith Pfaar selbstverständlich, 
dass sie dann auch in die zum neuen Arbeitsplatz passende Gewerkschaft wechselt: 
Herzlich willkommen bei der GdP, liebe Judith! Du bist unser Mitglied Nr. 50.000 in 
Nordrhein-Westfalen!

Holger Dumke

Die Kollegin war etwas geplättet, als 
sie am Rande des Frauensymposiums 

durch den Landesvorsitzenden Michael 
Mertens und Landeskassierer Lorenz Ro­
jahn geehrt wurde. Verstehen wir! Wir sind 
selbst ein bisschen geflasht, denn die GdP 
in NRW hat sich ganz stark entwickelt: Wir 
sind heute über 5.000 mehr als im Jahr 2020 
und mehr als 10.000 mehr als 2015!

„Dieser Mitgliederzuwachs ist ein groß­
artiger Vertrauensbeweis – aber auch ein 
Auftrag für die Zukunft“, erklärt Micha­
el Mertens. Die GdP ist die mit großem Ab­
stand stärkste Gewerkschaft bei der Polizei. 
Sie tritt ein für die Interessen der Polizei­
beschäftigten.

Neue Zumutungen durch  
den Dienstherrn

Mertens: „Die GdP ist stark für euch, die GdP 
ist stark durch euch.“ Diese Stärke ist wichti­
ger denn je. Denn das Land NRW als Dienst­
herr bürdet Polizeibeschäftigten ganz unge­
niert neue Zumutungen auf. Zugleich wird es 
seinen Verpflichtungen gegenüber den Be­
schäftigten nicht gerecht.

Als Beispiel im Beamtenbereich nennt Mer­
tens die unselige „Bagatellgrenze“, die 
Kolleginnen und Kollegen bis 
zu fünf Stunden un­
bezahlte Mehrarbeit 
pro Monat auferlegt. 
Als Beispiele im Ta­
rifbereich nennt der 
GdP-Vorsitzende feh­
lende Karrieremög­
lichkeiten und De­
fizite beim Arbeits­
schutz.

Mit der neuen Stärke knüpft die GdP an die 
90er-Jahre an, als die 50.000er-Marke schon 
einmal geknackt war – allerdings unter an­
deren Vorzeichen. Da gehörten noch die Kol­
leginnen und Kollegen der Bundespolizei 
zum Landesbezirk. Sie sind heute in 
einem eigenen, mitglieder­
starken Bezirk or­
ganisiert.

Für das kräftige Mitgliederplus der GdP 
NRW gibt es gute Gründe. Klar, in dem Zuwachs 
spiegeln sich die erhöhten Einstellungszahlen 
bei der Polizei wider. Auch 2024 haben sich wie­
der über 90 % der jetzt 3.000 neuen Kommis­
saranwärterinnen und -anwärter für die GdP 
entschieden. Ein toller Erfolg der Kreisgruppen 
vor Ort, die sich Jahr für Jahr bei der Mitglieder­
werbekampagne voll reinhängen! Ganz offen­
sichtlich stimmt aber auch das Angebot.

Erfolg bei Personalratswahlen

Vor allem aber hat das Mitgliederplus mit ei­
ner Gewerkschaftsarbeit zu tun, die ganz kon­
kret die Belange der Beschäftigten im Blick 
hat. Nicht umsonst hat die GdP bei den Perso­
nalratswahlen in diesem Jahr wieder in allen 
Kreispolizeibehörden die Mehrheit geholt, oft 

Quelle: Gewerkschaft der Polizei
Stand: 31.12. des jeweiligen Jahres; *Stand : 31.10.2024
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Judith Pfaar ist unser 50.000. Mitglied: Michael Mertens und Lorenz Rojahn begrüßten die Kollegin in der GdP.

Fortsetzung nächste Seite
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Das sind gute Nachrichten!
Die GdP-Familie wächst. Wir sind 50.000 – Hammer! Das sind gute Nachrichten. Das ist mehr als nur eine Zahl. 

Denn: Jede und jeder Einzelne von euch 50.000 macht uns stark! Ihr alle erfüllt unsere GdP mit Leben. Euer En-
gagement trägt diese starke Gemeinschaft.
Das Mitgliederplus ist nicht von jetzt auf gleich gekommen. Ihr habt die Statistik auf der vorangegangenen Seite 
gesehen. Das Wachstum ist hart erarbeitet, im Laufe mehrerer Jahre. Aber jeder merkt: Da hat etwas Fahrt auf-

genommen, aber so richtig!
Für mich war die Tarifdemo im vergangenen Jahr ein Schlüsselerlebnis: so viel GdP-Grün auf der Straße, 
Kolleginnen und Kollegen Seite an Seite! Dann die Personalratswahlen – ihr, liebe Kolleginnen und Kolle-
gen, habt sie für die GdP gerockt! Stark!
Ich erlebe aber auch Alltag – die gut besuchten Veranstaltungen, die Seminare, Diskussionen. Ich regis
triere, wie viel Rechtsschutz die GdP als große Solidargemeinschaft möglich macht. Und ich weiß, was 
ihr vor Ort in den Kreisgruppen leistet. Auch hier gilt: stark!

Zur Wahrheit gehört, dass wir diese Stärke brauchen. Die Herausforderungen für uns 
als Gewerkschaft werden nicht kleiner! Die Politik macht sich einen schlanken Fuß.

Arbeitszeit, Zulagen, Beförderungsmöglichkeiten: Der Innenminister ist komplett hartleibig, wenn es um die 
Belange der Polizeibeschäftigten geht! Und bei der Kriminalitätsbekämpfung klaffen bei dieser Landesregie-
rung Riesenlücken zwischen Anspruch und Wirklichkeit. Das zeigen die aktuellen Haushaltsberatungen.
Wir als GdP nehmen die Herausforderungen an. Mit diesen 50.000 Kolleginnen und Kollegen ist mir um die 
Zukunft nicht bang! 

auch noch ausgebaut. Wir reden Klartext mit 
dem Dienstherrn! Und wir sind laut. Wir sind 
stark. Wir sind jetzt 50.000. 

Unserer neuen Kollegin Judith bedeutet die 
Mitgliedschaft in einer Gewerkschaft viel. Sie 
ist 39, Mutter von drei Kindern und stammt 
aus einer Arbeiterfamilie. Nach der Schule hat 
sie erst eine Ausbildung im Einzelhandel ge-
macht und dort Zustände kennengelernt, die 
sie gleich danach Wirtschaftsrecht, Schwer-
punkt Arbeitsrecht, studieren ließen. Vor der 
GdP gehörte Judith ver.di und der IG Metall an. 
Sie sagt: „Mir war immer wichtig, dass da je-
mand ist, der sich für die Mitarbeiter einsetzt.“

Liebe Judith, liebe 49.999 andere: Bei uns 
seid ihr richtig!  I

Michael Mertens,
Landesvorsitzender

Neues von MIVO
Unsere Vorteilsplattform MIVO ist bei 

euch schon sehr gut angekommen. 
Schon über 2.500  Mitglieder nutzen MIVO. 
Wir wollen euch in Zukunft mithilfe der DP 
über neue Angebote informieren. Ab sofort 
heißt es „keep rollin“, wenn ihr euch für die 
Kooperation mit unserem Partner eRoller 
Biggesee entscheidet. Der eRoller-Betreiber 
ermöglicht uns den exklusiven Zugriff auf 
eine breite Palette an umweltfreundlichen 
Elektrofahrzeugen. Der Ablauf für die Inte-

ressierten unter uns ist folgen-
der: Besucht die Website: www.
eRoller-Biggesee.de und sucht 
euch euren Wunschroller aus. 
Danach holt ihr euch den Be-
stellschein der GdP, und mit ei-
nem Klick ist die Bestellung abgeschlossen. 
Wir wünschen allzeit gute Fahrt. Die Regis-
trierung bei MIVO ist denkbar einfach: Mit-
glieder können den in diesem Artikel bereit-
gestellten QR-Code mit ihrem Smartphone 

einscannen und gelangen di-
rekt auf die Landingpage zur 
Registrierung. Der Code ist 
unter werbung@gdp-nrw.de 
oder bei den Kreisgruppen er-
hältlich. Mit dieser Maßnahme 

schützt sich die GdP vor Missbrauch durch 
Nichtmitglieder. 

Nutzt die Chance und entdeckt die vielen 
Vorteile – spart und startet durch mit MIVO!
Imsel Bakir 

Fortsetzung von Seite 1

Bei uns seid ihr richtig: Jahr für Jahr entscheiden sich mehr als 90 % der neuen Kommissaranwärterinnen und -anwär-
ter für eine Mitgliedschaft in der GdP.
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Mehr Gewalttaten gegen Polizisten
Besorgniserregende Zahlen aus dem neuen Bundeslagebild: In 

NRW wurden im Jahr 2023 insgesamt 9.764 Gewalttaten gegen 
Polizistinnen und Polizisten gezählt, 1.541 mehr als im Vorjahr 
(+18,7 %). In den meisten Fällen ging es um Widerstand und tätli-
che Angriffe – allerdings auch 309-mal um gefährliche oder einfa-
che Körperverletzung. Und in sieben Fällen versuchten Täter, Poli-
zistinnen oder Polizisten zu töten. Herausragende Taten waren der 
Brandanschlag von Ratingen und die Autoattacke von Essen.

Ganz klar, in der Gesellschaft hat sich etwas verändert: „Frü-
her hat die Uniform uns geschützt, heute brauchen wir Schutzaus-
stattung, um uns zu schützen“, sagte Michael Mertens der „Rhei-
nischen Post“. Der GdP-Landesvorsitzende fordert beschleunigte 
Ermittlungsverfahren und rasche Prozesse nach Angriffen auf Ein-
satzkräfte: „Die Menschen müssen doch sehen: Nach einem solchen 
Angriff passiert etwas, der Staat reagiert.“

„Thema muss unter den Nägeln brennen“

Außerdem sollten Messerattacken von den Staatsanwaltschaften 
nicht als versuchte gefährliche Körperverletzung eingestuft wer-
den, sondern als versuchtes Tötungsdelikt, so Mertens weiter. Wich-
tig auch: Polizeibehörden, die bisher noch nicht damit ausgestattet 
sind, müssten endlich den Taser als wichtiges Mittel der Eigensiche-
rung erhalten (siehe weiteren Bericht auf dieser Seite). 

Von Landesseite war das eigene Lagebild „Gewalt gegen Poli-
zeivollzugsbeamte“ für 2023 übrigens bis zum Redaktionsschluss 

dieser DP-Ausgabe im November noch nicht veröffentlicht. Und 
das, obwohl die Zahlen vorliegen und die Sachverhalte erschre-
ckend sind. Die GdP hat dafür kein Verständnis. „Dieses Thema 
muss dem Innenminister unter den Nägeln brennen“, mahnt Mi-
chael Mertens.  I

Quelle: Bundeskriminalamt; Symbolfoto: Justin Brosch/GdP

2022 2023

Gewalttaten gegen Polizeivollzugsbeamtinnen und
Polizeivollzugsbeamte 2023
Fälle in Nordrhein-Westfalen im Vergleich zu 2022

Mord/Totschlag
7 Fälle (Versuche) 

Bedrohung
584 Fälle 

Widerstand
5.642 Fälle 

tätlicher Angriff
2.936 Fälle 

gefährl. und schwere 
Körperverletzung

309 Fälle 

DDaarruunntteerr

8.223

+ 18,7 %

9.764

Keine Ausreden mehr:  
Taser muss landesweit kommen!
Eine Studie der Universitätsklinik Köln 

sieht Taser als „sinnvolle Ergänzung zu 
den vorhandenen Einsatzmitteln der Polizei“ 
und bescheinigt ihnen ein „verhältnismäßig 

geringes Risiko schwerer Verletzungen“. Die 
NRW-Landesregierung hatte das medizini-
sche Gutachten in Auftrag gegeben. Aus Sicht 
der GdP ist das Ergebnis keine Überraschung.

Landesvorsitzender Michael Mertens 
drängt, dass nun auch die noch verbliebe-
nen 29 Kreispolizeibehörden in NRW rasch 
mit den Geräten ausgestattet werden. „Der In-
nenminister muss das in die Wege leiten“, for-
dert Mertens. Die Grünen als kleinerer Koaliti-
onspartner dürften nicht länger auf der Brem-
se stehen.

Dass die Landesregierung mit der Ent-
scheidung über die Anschaffung weiterer 
Taser noch zwei weitere Studien abwarten 

will, kritisiert die GdP scharf. „Taser sind ein 
wichtiges Mittel der Eigensicherung und ha-
ben sich im Einsatz längst bewährt“, mahnt 
der GdP-Vorsitzende. 

Mertens gibt zu bedenken: Wenn kein Ta-
ser zur Verfügung steht, müssen Polizistinnen 
und Polizisten im Fall der Fälle zur Dienstwaf-
fe greifen – mit gravierenden Folgen für das 
Gegenüber. Das Risiko schwerer Verletzungen 
bis hin zum Tod ist hier ungleich höher, wie 
auch die Studie der Uniklinik festhält.

Bei den noch ausstehenden Studien han-
delt es sich um ein einsatztechnisches und 
um ein sozialwissenschaftliches Gutach-
ten. Beide sollen laut Innenminister Herbert 
Reul (CDU) erst im Spätsommer 2025 vorlie-
gen. Die schwarz-grüne Landesregierung 
befindet sich dann bereits in ihrem dritten 

Na, bitte: Eine medizinische Studie bescheinigt Tasern „ein 
verhältnismäßig geringes Risiko schwerer Verletzungen“.
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Polizeibeauftragter in den Startlöchern
Die Statistiken sprechen eine deutliche Sprache:  
Seit Jahren liegt der Anteil von Anklageerhebungen bei 
Vorwürfen gegen unsere Kolleginnen und Kollegen bei 
unter 1 %. Anders gesagt: In über 99 % der  Strafanzeigen 
stellt sich heraus, dass unsere Kolleginnen und Kollegen 
vollkommen rechtmäßig agiert haben.

Ertugrul Ulas

Und selbst im Falle einer Anklage folgt nur 
bei einem Bruchteil tatsächlich eine Ver-

urteilung. Diese Statistiken spiegeln sich dann 
auch in den Vertrauenswerten der Bürgerin-
nen und Bürger gegenüber der Polizei wider. 
Etwa 80 % der Befragten vertrauen der Polizei, 
der Wert bewegt sich seit Jahren auf diesem 
hohen Niveau. Zum Vergleich: Die Vertrau-
enswerte gegenüber politischen Parteien sind 
ebenfalls konstant, allerdings bei etwa 30 %.

Das hindert die Landesregierung jedoch 
nicht daran, den im Koalitionsvertrag ver-
einbarten Polizeibeauftragten nun in die 
Tat umzusetzen: Das zugehörige Gesetz be-
findet sich aktuell im Beratungsverfahren 
im Landtag. Die GdP ist als Sachverständi-
ge eingebunden und vertritt auch in dieser 

Frage die Interessen der Kolleginnen und 
Kollegen.

Unsere Position ist dabei klar: Die rechts-
staatlichen Strukturen in der Bundesrepub-
lik bieten mit unabhängigen Staatsanwalt-
schaften und Gerichten genügend Möglich-
keiten, mögliches Fehlverhalten der Polizei 
zu überprüfen. Dass sich die Zahl der Ver-
urteilungen im verschwindend geringen Be-
reich bewegt, liegt nicht an einer Voreinge-
nommenheit von Rechtsprechung, sondern 
daran, dass unsere Kolleginnen und Kolle-
gen in der überwältigenden Mehrzahl der 
Fälle rechtmäßig und professionell agieren. 

Die schwarz-grüne Landesregierung be-
eindruckt das nicht. Es ist ihr erklärter politi-
scher Wille, das Amt des Polizeibeauftragten 
neu zu gestalten. Mit dem jetzt vorgelegten 
Gesetzentwurf will und wird sie diesen Wil-
len umsetzen. Aufhalten lässt sich das nicht.

PHPR muss eingebunden 
werden

Die GdP hat daher u. a. eingefordert, dass 
der PHPR in die Entscheidungsstrukturen 
des Polizeibeauftragten und auch bei der 
vorgesehenen jährlichen Evaluation eng 
eingebunden wird, um eine einseitige Be-
trachtung von Sachverhalten zu verhindern.

Bemerkenswert: Neben dem Polizeibeauf-
tragten, der künftig entsprechend B4 vergü-
tet werden soll, sollen sechs weitere Stellen ge-
schaffen werden: zwei Stellen im Bereich der 
LG 2.2, zwei Stellen im Bereich der LG 2.1 und 
zwei Stellen im Bereich der LG 1.2. Laut Gesetz-
entwurf sollen der Polizeibeauftragte und seine 
Verwaltung jährlich rund 530.000 Euro kosten. 
Wir halten das noch für konservativ gerechnet.

In Zeiten knapper Haushalte bewahrheitet 
sich also nochmals: Wenn der politische Wil-
le vorhanden ist, werden finanzielle Ressour-
cen zur Umsetzung von Vorhaben gefunden. 
Bleibt abzuwarten, ob auch für dringliche 
Anliegen unserer Kolleginnen und Kollegen 
wie das veraltete Zulagenwesen und die im-
mer noch überlange Wochenarbeitszeit Res-
sourcen bereitgestellt werden.

Unsere Stellungnahme zu dem Verfahren 
findet ihr auf unserer Homepage sowie auf 
der Seite des Landtags.  I

Amtsangemessene Alimentation:  
Jährlich grüßt das Murmeltier

Erfahrene Kolleginnen und Kollegen ken-
nen das Prozedere: Die Besoldung ist 

verfassungswidrig zu niedrig, die GdP stat-
tet euch mit Widersprüchen aus, Gerichte 
stellen bei günstigem Verfahrensverlauf die 
Verfassungswidrigkeit der Besoldung fest – 
das Land zahlt nach.

Das Prozedere wiederholt sich immer 
wieder. Ärgerlich und umständlich für un-
sere Kolleginnen und Kollegen, aber leider 
alternativlos. Weil das Land regelmäßig ge-
rade nur so viel zahlen möchte, wie die Ver-
fassung vorgibt. Das ging in den vergange-
nen Jahren leider schon mal schief.

Bezogen auf das aktuelle Kalenderjahr 
gibt es abermals Veränderungen in der Be-
soldungssystematik, die rechtlich zweifel-
haft erscheinen. Dabei klingt die Gesetzesbe-
gründung erst einmal durchaus positiv: „Das 
bisherige traditionelle Modell der Alleinver-
dienerfamilie wird zugunsten des vielfach 
der Realität entsprechenden Modells der 
Mehrverdienerfamilie (…) aufgegeben.“

Ein fortschrittliches Familienbild des Ge-
setzgebers, könnte man meinen. Tatsächlich 
liegt der Sachverhalt aber anders: Die bisheri-
ge Rechtsprechung hat betont, dass die Besol-
dung grundsätzlich so ausgestaltet sein muss, 

dass sie zur Versorgung der Familie des Beam-
ten/der Beamtin ausreichend sein muss. Um 
die verfassungsmäßigen Vorgaben zu errei-
chen, möchte das Land nun aber ein „fiktives 
Partnereinkommen“ hinzurechnen, um die 
Vorgaben des Verfassungsgerichts zu erfüllen.

Einfacher gesagt: Man nutzt einen Re-
chentrick. Ob dieser Trick rechtmäßig ist, 
werden Gerichte wieder in langwierigen 
Verfahren klären müssen. Um mögliche An-
sprüche bei einer Entscheidung der Gerich-
te nicht zu verlieren, ist es unvermeidbar, 
rechtzeitig (vor dem 31. Dezember 2024) ei-
nen Widerspruch einzureichen. 

Muster dafür stellen wir euch auch in die-
sem Jahr zur Verfügung. Ihr findet sie auf 
unserer Homepage. Sie sind aber auch u. a. 
an eure Kreisgruppen versandt worden.
Ertugrul Ulas

Anhörung im Landtag zum Polizeibeauftragten: 
Der stellvertretende Landesvorsitzende Markus 
Robert und Geschäftsführer Ertugrul Ulas brach-
ten die Argumente der GdP vor.
Foto: Holger Dumke/GdP
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EINE VON UNS

Susann Gronow:  
Bereit für Verantwortung
Die Polizei in Nordrhein-Westfalen ist weiblicher 
geworden, die GdP auch. Gut so! „Da hat sich echt  
was gewandelt“, sagt Susann Gronow. Die 47-jährige 
Kriminalhauptkommissarin ist – ganz frisch – neue 
Vorsitzende der Kreisgruppe „BZ Carl-Severing“ am 
LAFP in Münster. 

Wachdienst, Kripo, mehrere Jahre Leh­
re am LAFP in Selm, jetzt mit admi­

nistrativen Aufgaben in der landesweiten 
Personalauswahl: Susann kennt ganz un­
terschiedliche Facetten der Arbeit bei der 
Polizei, seit sie vor 25 Jahren als Kommis­
saranwärterin in Hagen gestartet war. Sogar 
ein „Ausflug“ zum Zoll gehört zur Vita. Auf­
geschlossen sein, neue Aufgaben annehmen 
– das gehört zur DNA von Susann.

Ihr Schreibtisch in Münster ist einer von 
denen, auf denen die Bewerbungen der Kol­
leginnen und Kollegen von morgen landen. 
Susann Gronow prüft deren Eignung. Es gibt 
viel zu tun – und das nicht erst, seit die Zahl 
der jährlichen Neueinstellungen auf 3.000 
raufgesetzt wurde.

„Wir teilen das Schicksal vieler Dienst­
stellen: Die Arbeit wächst, die Personalstär­
ke jedoch wächst nicht entsprechend mit“, 
sagt Susann Gronow. Das Miteinander aber 
ist gut, das prägt auch die gewerkschaftliche 
Arbeit vor Ort. Mit mehr als 270 Mitgliedern 
gehört „Carl Severing“ zu den kleineren 
Kreisgruppen bei der GdP. Man kennt sich, 
das Feedback ist immer sehr unmittelbar.

„Schnell gemerkt, dass  
Gewerkschaftsarbeit etwas für 
mich ist“

Susann Gronow ist in die Gewerkschafts­
arbeit reingewachsen. Die Wahl zur neuen 
KG-Vorsitzenden jetzt im November freut 
sie sehr, Susann war vorher stellvertreten­
de Vorsitzende. Auf Bezirksverbandsebene 
ist sie Kassiererin. Zudem ist sie Personal­
rätin am LAFP.  „Ich habe schnell gemerkt, 
dass Gewerkschaftsarbeit etwas für mich 
ist“, sagt Susann.

Sich für andere einzusetzen, liegt ihr. 
Sich zu vernetzen auch. Susann Gronow ist 
eine von knapp 20 Teilnehmerinnen der ers­
ten Staffel des Mentoring-Programmes der 
GdP. Mit ihm will die GdP mehr Frauen für 
gewerkschaftliche Führungspositionen ge­
winnen, und zwar auf allen Ebenen. Das Po­
tenzial ist enorm. Gut jedes dritte GdP-Mit­
glied in NRW ist mittlerweile weiblich, Ten­
denz weiter steigend.

Auf Seminaren, Treffen und monatlichen 
ViKos geht es um gewerkschaftliche Abläufe 

und aktuelle Themen. Es gibt viel Raum zum 
Austausch. Staffel 1 geht noch bis zum Früh­
jahr 2025. Susann Gronow sieht das Pro­
gramm als „echte Bereicherung“. Es unter­
stützt, es bietet zusätzliches Rüstzeug. Die 
Kolleginnen gehen ihren Weg – so wie die 
neue Kreisgruppenvorsitzende der KG „Carl 
Severing“. Holger Dumke

EINE 
VON 
UNS

Serie:

Die GdP lebt vom ehrenamtlichen 
Engagement ihrer vielen Mitglieder. 
In der Serie „Eine(r) von uns“ stellen 
wir einige von ihnen beispielhaft vor.

DP_12_24_428397-001_Car Top_188 x26_ NRW.pdf; s1; (188.00 x 26.00 mm); 28.Oct 2024 10:42:21; PDF-CMYK ab 150dpi für Prinergy; L. N. Schaffrath DruckMedien

Frisch gewählt: Susann Gronow ist neue Vorsitzende der 
Kreisgruppe „BZ Carl Severing“. � Foto: Willi Schöpker/GdP
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Das Bildungsprogramm 2025 ist da!
„Lebenslang zu lernen ist nicht nur möglich, 
sondern es kann uns auch gesünder, glückli-
cher und selbstbewusster machen“: Das zei-
gen neueste Erkenntnisse der Neurobiologie 
und Lernpsychologie. Die GdP NRW leistet 
gerne einen Beitrag zu Gesundheit, Glück und 
Selbstbewusstsein – bitte schön: Unser Bil-
dungsprogramm 2025 liegt, ganz frisch, die-
ser DP-Ausgabe bei! Anmeldungen sind ab 
dem 1. Dezember möglich – bitte ausschließ-
lich über die Homepage unter www.gdp.de/
nrw/de/bildung/aktuelle-seminare. Wir ha-
ben wieder knapp 65 Seminare an rund 20 
verschiedenen Bildungsstätten im Gepäck. 
Ob Vollzugsbeamte, Verwaltungsbeamte, Re-
gierungsbeschäftigte oder unsere Personen-
gruppen Senioren, Frauen und Junge Grup-
pe: Jede und jeder kann sich wiederfinden!

Unsere GdP-Seminare haben den An-
spruch, immer am Puls der Zeit sein und 
euch in eurer beruflichen und persönlichen 
Entwicklung zu unterstützen. Daher gibt es 
in 2025 erstmals auch Seminare zum The-
ma „Künstliche Intelligenz in der Polizeiar-

beit“. Fachseminare wie „Brennpunkt Krimi-
nalität“ oder das „Verkehrsseminar“ wird es 

auch in 2025 wieder geben. Aktuelle Themen 
im Wachdienst oder auch innerhalb der Bereit-
schaftspolizei werden in den entsprechenden 
Seminaren Berücksichtigung finden, um den 
immer größer werdenden Herausforderungen 
auch in diesen Bereichen gerecht zu werden.

Eine wichtige Säule des Bildungspro-
gramms ist und bleibt die aktuelle Gewerk-
schaftspolitik und damit die Seminare für Per-
sonalräte und Vertrauensleute. Hierzu zählen 
auch die Tarifseminare wie „Eingruppierung“ 
und „Aktuelles im Tarif“.

Die GdP-Weiterbildung legt aber auch ein 
sehr großes Augenmerk auf die Seminare „Po-
lizeigeschichte und Nationalsozialismus“ und 
die „Gedenkstättenfahrt nach Westerborg“. 
Denn „Nie wieder ist jetzt“ wird aktuell zuneh-
mend wichtiger. In einer Zeit, in der die Grund-
lagen der Demokratie auf dem Prüfstand ste-
hen und ein deutlicher Rechtsruck zu spüren 
ist, sieht es die GdP als eine immer wichtiger 
werdende Kernaufgabe an, diesen Entwicklun-
gen entgegenzutreten

Kurzum: Wir freuen uns auf eure Anmel-
dungen und auf tolle Seminare mit euch!
Julia Hoppe

Der GdP-Landesbezirk NRW ist Mitglied des DGB-Bildungswerks 

NRW e.V.. Das DGB-Bildungswerk NRW ist anerkannter Träger 

der poli�schen Bildung nach dem Weiterbildungsgesetz NRW. 

An den Seminaren können neben den angegebenen 

Zielgruppen auch poli�sch Interessierte teilnehmen.

Anmeldung
Verantwortlich für die Planung und Durchführung der Seminare 

ist das DGB-Bildungswerk NRW in Koopera�on mit dem 

GdP-Landesbezirk NRW.

Die Anmeldung für alle Seminare erfolgt ausschließlich über die 

Kreisgruppen der GdP oder online unter www.gdp-bildung.de

Bildungsprogramm 2025
Gruppen:
Frauen –
Junge Gruppe –
Senioren

Gedenkstä�enfahrt nach Westerbork (NL) 1,2

08.04. - 10.04.2025

Münster, Hotel Europa

Rechtsextremismus und Rechtspopulismus 

– Szene, historische Wurzeln, Strategien 1,2

12.11. - 13.11.2025

Münster, Hotel Europa

Hauptstad�ieber - Berlin 1,2

23.06. - 26.06.2025

Berlin
Die Mi�e Europas – Brüssel 1,2

28.10. - 30.10.2025

Brüssel

Grenzüberschreitende Zusammenarbeit

zwischen den Niederlanden und NRW 1,2

Koopera�onsseminar mit dem 

Nederlandse Poli�ebond

17.06. - 18.06.2025 

Düsseldorf

• Frauen
Women-Empowerment 2

04.06 - 05.06.2025

Ha�ngen, „Zum Hackstück“

Abgesichert im Alter – Versorgungsrecht 

für Frauen! 2

20.11.2025
Essen, Hotel Franz

• Junge Gruppe
Jugendforum 1,2

20.11. - 21.11.2025

Duisburg, InterCityHotel

• Senioren
Ansprechpartner der örtlichen 

Seniorenarbeit (Wiederholer) 1,2

14.05. - 16.05.2025

Münster, Johanniter Gästehaus

Ansprechpartner der örtlichen 

Seniorenarbeit (Einsteiger) 1,2

05.11. - 07.11.2025

Ha�ngen, „Zum Hackstück“

Gesellscha� – 
Poli�k – 
Geschichte

Interna�onales

Ich gehe in Pension – Vorbereitung auf 

den Ruhestand für Beamte 1,2

22.01. - 24.01.2025

A�endorn, Akademie Biggesee

19.02. - 21.02.2025

Herzogenrath, Nell-Breuning-Haus 

12.03. - 14.03.2025

Wuppertal, Waldhotel Eskeshof

31.03. - 02.04.2025

Herzogenrath, Nell-Breuning-Haus 

28.04. - 30.04.2025

Bornheim, Landhaus Wieler

21.05. - 23.05.2025

Herzogenrath, Nell-Breuning-Haus 

23.06. - 25.06.2025

Münster, Johanniter Gästehaus

02.07. - 04.07.2025

Bielefeld, Brackweder Hof

27.08. - 29.08.2025

Wuppertal, Waldhotel Eskeshof

24.09. - 26.09.2025

A�endorn, Akademie Biggesee

29.10. - 31.10.2025

Bielefeld, Brackweder Hof

18.11. - 20.11.2025

Münster, Johanniter Gästehaus

01.12. - 03.12.2025

Bornheim, Landhaus Wieler

Ich gehe in Rente - Vorbereitung auf 

den Ruhestand für Tari�eschä�igte 1,2

07.05. - 09.05.2025

A�endorn, Akademie Biggesee

Vorbereitung auf
den Ruhestand*

Aktuelles bei der Bereitscha�spolizei 1,2

09.04. - 10.04.2025

Bornheim, Landhaus Wieler

05.11. - 06.11.2025

Münster, Johanniter Gästehaus

Genera�ve KI in der Polizeiarbeit 1,2

13.03.2025 und 26.11.2025

Düsseldorf, Van der Valk

Umgang mit sozialen Medien aus 

beamtenrechtlicher Sicht 2

25.09.2025
Mülheim an der Ruhr, „Die Wolfsburg“

Beamtenrecht – Akut 2

08.05. - 09.05.2025

Münster, Johanniter Gästehaus

Brennpunkt Kriminalität „Zeuge vor 

Gericht“ 2

14.05. - 15.05.2025

Duisburg, InterCityHotel

Brennpunkt Kriminalität „Polizeiliche 

Vernehmung“ 2

18.11. - 19.11.2025

Duisburg, InterCityHotel

Im Einsatz - Aktuelles aus dem 

Wachdienst - GPEC-Digital 1,2

02.04. - 04.04.2025

Leipzig
Verkehrsseminar 2

29.10. - 31.10.2025

Duisburg, InterCityHotel

Stressbewäl�gung - Polizei: Umgang 

mit belastenden Situa�onen 2

11.02. - 12.02.2025

Mülheim an der Ruhr, „Die Wolfsburg“

27.11. - 28.11.2025

Essen, Hotel Franz

Hier und Jetzt und Morgen: „Tarif für 

Neueinsteiger“ 1,2

25.06. - 27.06.2025

Kamen, SportCentrum Kaiserau

Aktuelles aus dem Tarif: „Profiwissen für 

ak�ve Tarifvertreter“ 1,2

09.07. - 11.07.2025

Münster, Johanniter Gästehaus

Eingruppierung III - Au�au 1,2

12.03. - 14.03.2025

Eitorf, Hotel Schützenhof

Eingruppierung I und II - Einsteiger 1,2

06.10. - 10.10.2025

Eitorf, Hotel Schützenhof

Eins�eg für Personalräte 3

19.02. - 21.02.2025

Essen, Hotel Franz

Au�au für Personalräte 3

05.02. - 06.02.2025

Ha�ngen, „Zum Hackstück“

21.05. - 22.05.2025

Kamen, SportCentrum Kaiserau

07.07. - 08.07.2025

Kamen, SportCentrum Kaiserau

Strategische Ausrichtung für Personalräte 3

25.09. - 26.09.2025

Gladbeck, Van der Valk

Arbeitsschutz im Personalrat –

Spezialisierung 3

12.11. - 13.11.2025

Wuppertal, Waldhotel Eskeshof

Ausbildung zum Disziplinarverteidiger – 

Grundseminar I 1,2

12.02. - 14.02.2025 

A�endorn, Akademie Biggesee

Ausbildung zum Disziplinarverteidiger – 

Grundseminar II 2

07.04. - 09.04.2025

A�endorn, Akademie Biggesee

Ausbildung zum Disziplinarverteidiger – 

Au�auseminar 1,2

08.10. - 10.10.2025

Soest, Hotel Susato

Tagung – Disziplinarrecht 2

06.11. - 07.11.2025

Eitorf, Schützenhof

Arbeitsplatz 
Polizei

Personalrat

Rechtsschutz•  Gewerkscha�sakademie

Die Gewerkscha�sakademie vermi�elt in 

sechs mehrtägigen Seminaren umfassende 

Kenntnisse im Bereich Poli�k und 

Gewerkscha�. Sie umfasst gewerkscha�liche 

Kernthemen und stärkt persönliche 

Kompetenzen. Die Seminarstaffel erstreckt 

sich über einen Zeitraum von 3 Jahren.

Start der Seminarstaffel 2025 1,2

24.02. - 26.02.2025

Duisburg, BEW Bildungszentrum

Grundseminar Rhetorik 1,2

17.03. - 19.03.2025

Ha�ngen, DGB-Bildungswerk Ha�ngen

Au�auseminar Rhetorik 1,2

03.11. - 05.11.2025

Ha�ngen, DGB-Bildungswerk Ha�ngen

Digitaler Wandel: Öffentlichkeitsarbeit in 

Print und Social Media 2

05. - 06.11.2025
Mülheim an der Ruhr, „Die Wolfsburg“

Aktuelle Vertrauensleutearbeit 1,2

03.06. - 05.06.2025

Kamen, SportCentrum Kaiserau

Prak�sche 
Gewerkscha�s-
arbeit

1 Freistellung nach AWbG (Arbeitnehmerweiterbildungsgesetz)

2 Freistellung nach FrUlV (Freitstellungs- und Urlaubsverordnung NRW)

3 Freistellung nach LPVG (Landespersonalvertretungsgesetz)

*Anmeldung mit Lebenspartner / in möglich

Alle Seminare auf

einen Blick

gdp-bildung.de

Neue Optik: Das Bildungsprogramm 2025 ist dieser  
DP-Ausgabe beigefügt.

Der Geschäftsführende 
Landesbezirks-vorstand wünscht allen 
Jubilaren alles Gute und recht viel 
Gesundheit.
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Glücksnummern des Monats 
Die Gewinner im Dezember erhalten einen 

Thalia-Gutschein im Wert von 35 €.

45 60584, Dorsten
45 31426, Bergisches Land
45 10125, Essen/Mülheim

Starkes Symposium: Frauenherzen schlagen anders

Blickpunkt Frauengesundheit: Etwa 
150 Frauen folgten der Einladung zum 

2. Frauensymposium der Landesfrauengrup-
pe in Gladbeck. Die starke Resonanz mach-
te das Symposium damit zur größten Einzel-
veranstaltung der GdP in diesem Jahr. „Hier 
hat sich etwas ganz toll entwickelt, worauf
wir alle stolz sein können“, schwärmt Lan-
desvorsitzender Michael Mertens.

Das Engagement für lebensrettende An-
passungen in der Forschung und im Ge-
sundheitssystem liegt der Landesfrauen-
gruppe am Herzen. „Es ist wichtig, die Frau-
engesundheit mehr in den Fokus zu rücken“, 
drängt Kirsten Böhm-Salewski, Vorsitzen-

de der Landesfrauengruppe. „Dazu gehört 
auch die Enttabuisierung der Themen Mens-
truation und Wechseljahre.“

Unter den Titeln „Frauengesundheit –  
Wissen gibt Energie“ sowie „Genderaspekte 
bei Herzerkrankungen“ erläuterten die Refe-
rentinnen Cornelia Wanke und Dr. Jana Boer, 
dass Frauen in der medizinischen Forschung 
zu selten berücksichtigt werden. Die Symp-
tome von Krankheiten und die Auswirkung 
von Medikamenten auf weibliche Körper sind 
demzufolge oft nicht hinreichend geklärt. 
Ein Beispiel dafür sind Herzerkrankungen, 
zu denen erschreckende Fakten präsentiert 
wurden. Obwohl weniger Frauen als Männer 

in Deutschland einen Herzinfarkt erleiden, 
sterben mehr Frauen als Männer daran.

Es steht fest: „Frauenherzen schlagen an-
ders.“ Und auch trans*- und intergeschlecht-
liche Menschen haben einen Bedarf an gen-
dergerechter medizinischer Versorgung, der 
gewährleistet werden muss. Dafür setzt sich 
der Landesfrauenvorstand der GdP NRW ein.

Mehr Infos unter: 
www.gdp.de/nrw/de/stories

Kirsten Böhm-Salewski und 
Patricia Nubi

Das Thema Frauengesundheit bewegt: Das Symposium 
in Gladbeck war die größte Einzelveranstaltung des 
GdP-Landesbezirks in diesem Jahr. Foto: Imsel Bakir/GdP

Beihilfeanträge weiter per DE-Mail möglich

Bundesbehörden waren bisher durch das 
Gesetz zur Förderung der elektronischen 

Verwaltung verpflichtet, einen Zugang für 
DE-Mail zur Verfügung zu stellen. Mit In-
krafttreten des OZG-Änderungsgesetzes am 

24. Juli 2024 ist diese Verpflichtung entfal-
len. Da stellte sich für den Landessenioren-
vorstand die Frage, ob diese Gesetzesände-
rung Auswirkungen auf die zukünftige Bean-
tragung der Beihilfe per DE-Mail haben wird.

Das LBV hat auf Anfrage erklärt, dass die 
Nutzung von DE-Mails zur Kommunikation mit 
der Beihilfestelle weiterhin bestehen bleibt. Die 
Firma FP Digital bietet dazu das DE-Mail-Ver-
fahren weiterhin an. Natürlich bleiben die An-
tragsmöglichkeiten per Beihilfe-App und/oder 
per Post davon unberührt. Udo Linnenbrink

GdP aktiv
3. Dezember, Kindernikolausfeier der
Kreisgruppe Düsseldorf, 15 Uhr, Schützen-
haus Eller, Heidelberger Str. 4, 40229 Düs-
seldorf. Anmeldungen an gdp.duesseldorf@
polizei.nrw.de
3. Dezember, Mitgliederversammlung der
Kreisgruppe Euskirchen, Restaurant Her-
manns, Schneifelst. 29, 53937 Schleiden

4. Dezember, Mitgliederversammlung der
Kreisgruppe Duisburg mit Jubilarehrung,
14 Uhr, Café Museum, Friedrich-Wilhelm-
Str. 64, 47058 Duisburg
4. Dezember, Mitgliederversammlung der
Kreisgruppe Warendorf, 16:30 Uhr, Feuer-
wache, Am Holzbach 5, 48231 Warendorf
12. Dezember, Mitgliederversammlung der
Kreisgruppe Bonn, Polizeipräsidium, Roter
Saal, Königswinterer Str. 500, 53227 Bonn

Senioren aktuell
Kreisgruppe Aachen
3. Dezember 2024, 15 Uhr, Saalbau Kommer, 
Forster Linde 55–57, 52078 Aachen

Vorweihnachtlicher Treff mit Ehrung langjäh-
riger Mitglieder; Teilnehmermeldung unter 
www.gdp-senioren-ac.de oder guk.loergen 
@gmx.de oder (02403) 5023028.


